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UBoote und Kreuzer an
Die Friedöensfrage

Kann ein allgemeiner Kongreß uns den Frieden bringen
Die Sozialiſten behaupten Ja nur ein allgemeiner
Kongreß Die Reichsregierung ſcheint wie viele unter uns
dieſe Anſicht nicht zu teilen

Man kann freilich mit Fug bezweifeln ob der Weg zu
einer Verſtändigung mit einzelnen Kriegführenden durch
öffentliche Angebote erreicht wird wie ſie für Rußland die
Erklärungen der öſterreichiſchen Regierung und die Kanzler
rede im Deutſchen Reichstage vom 15 Mai enthielten Die
Gründe die für eine ſolche Taktik ſprachen ſind klar Jedes
inoffizielle vertrauliche Angebot konnte von der provi
ſoriſchen ruſſiſchen Regterung mit einem Scheine von Recht
als unverbindlich beiſeite geſchoben und dem ruſſiſchen Volke
verheimlicht werden Bei den annexioniſtiſchen Neigungen
Miljukows war eine ſolche Behandlung vertraulicher Mit

eilungen von Mittelsperſonen ſo gut wie gewiß Eine
zöffentliche offizielle Erklärung der Mittelmächte konnte nicht
totgeſchwiegen werden wenn auch die Petersburger Tele
graphen Agentur naturgemäß dus Beſtreben hat den Jnten
tionen der proviſoriſchen Regierung Handlangerdienſte zu
leiſten und ſolche Mitteilungen zu unterdrücken die der der
zeitigen Regierung nicht genehm ſind Durch das neutrale
Ausland ſickert die Wahrheit ſchließlich doch r und den
Führern der oppoſitionellen Kreiſe können Reden des
deutſchen Reichskanzlers nicht verborgen bleiben

Andererſeits ſind natürlich die Gegner in England und
Frankreich in der Lage Gegenzüge zu tun wenn Erklärungen
die als Angebote eines Sonderfriedens aufgefaßt werden
können öffentlich abgegeben werden Und ſie werden alles
was in ihrer Macht ſteht tun um einen Sonderfrieden mit
Rußland zu verhindern

Den Weſtmächten kommt es heute vor allem darauf an
die ganze Welt geſchloſſen dem Vierbunde gegenüber
zuſtellen Nicht mehr vielleicht weil ſie noch auf Sieg
hoffen dieſe Hoffnung dürfte nur noch bei wenigen Opti
miſten echt ſein ſondern weil ſie des Kriegsglücks Un
gunſt am Konferenztiſche korrigieren wollen an dem ſie in
erdrückender Majorität und mit impoſantem Gefolge er
ſcheinen wollen Dort könnten ſo meinen ſie die
Nerven der Diplomaten unter dem Trommelfeuer von un
gezählten Worten in tage und wochenlangen Redekämpfen
ſchließlich verſagen
Bröckelt jedoch Rußland ab dann iſt nicht nur der mili

täriſche Ring den man um Deutſchland und ſeine Bundes
genoſſen ſchmiedete zerbrochen dann iſt auch die Hoffnung
die man in London und Paris heute auf die Friedens
konferenz ſetzt unerfüllbar geworden denn ein Frieden
mit Rußland würde zweifellos einen Friedensſchluß mit
Rumänien nach ſich ziehen der wiederum nicht ohne Rück
virkung auf die Balkanſtaaten bleiben könnte Auch die
Haltung der nordtſchen Reutralſtaaten würde fraglos unter
dem Eindrucke einer Verſtändigung zwiſchen den Mittel
mächten und Rußland an Selbſtbewußtſein und Kraft dem
engliſch amerikaniſchen Drucke gegenüber gewinnen Der
ganze Oſten und Norden Europas würde damit der Einfluß
ſphäre der Weſtmächte verloren gehen

Aber damit nicht genug Jn Italien ſind die Strö
mungen die ſich gegen einen Krieg mit den Mittelmächten
geltend machten unter der Oberfläche des politiſchen Lebens
heute vielleicht ſchon ſtärker als vor der Kriegserklärung an
OeſterreichUngarn Der vergebliche Anſturm Cadornas
wird dieſer Strömung neue Kraft geben Eine Verſtän
digung zwiſchen Deutſchland und Rußland aber müßte bei
der großen Mehrheit dieſes unter der Kriegsnot mehr als
irgendein anderes Land leidenden Volkes die Siegeshoff
nungen völlig vernichten Der Londoner Vertrag würde
dann dem sacro egoismo ein geringeres Hindernis fein eine
Verſtändigung mit den Mittelmächten zu ſuchen als es der
Dreibundvertrag für die Kriegserklärung an Oeſterreich war

Da die Vereinigten Staaten militärtſch in abſehbarer
Zeit nicht in der Lage ſind ein Aequivalent für die Kampf
kraft Rußlands oder auch nur Jtaliens zu bieten und Frank
reichs Menſchenreſerven erſchöpft ſind wäre ein Zuſammen
bruch der Weſtmächte unvermeidlich Sie würden dann auch
auf der Teilkonferenz die die letzte Liquidation des Krieges
bringen könnte höchſtens noch auf die Unterſtützung der Ver
einigten Staaten rechnen können

Dieſe Unterſtützung aber kann nur einen akademiſchen
Wert haben ſelbſt wenn man in Waſhington nicht eine
andere politiſche Neuorientierung ſucht

Deshalb tut England alles um Rußland bei der Stange
zu halten und hat ſich nicht geſcheut mit einem Angriffe
Japans auf Rußland zu drohen Eine Drohung die augen
ſcheinlich auch auf den Arbeiter und Soldatenrat gewirkt
und ihn zu einer Erklärung veranlaßt hat in der es heißt

Die ruſſiſchen Arbeiter und das ruſſiſche Volk ver
langen nach einem ren der für alleNationen gemein m muß einem Frieden
der auf gegenſeitigem Uebereinkommen be
ruht Ein Sonderfrieden iſt etwas Unmög
liche

Und weiter
Wir werden euch zum Frieden führen nach

dem wir von der Regierung die Zuſicherung erhalten

Törichterweiſe iſt in verſchiedenen Kreiſen die irrtüm
liche Meinung verbreitet daß die Boot Erfolge im Monat
Mai kein ſo günſtiges Monatsergebnis erzielen würden

Demgegenüber ſei ausdrücklich betont daß es ſich bei den
bisher veröffentlichten doch ſehr bedeutenden Erfolgen nur
um UBoot Meldungen handelt Es fehlen in dieſen Zahlen
ſomit alle Verſenkungen die die feindliche Tonnage durch
Minen erlitten hat

Gleichzeitig arbeitet auch noch der Kreuzerkrieg
Zudem iſt noch kaum erſt die Mitte des Monats Mai

vorüber Unſere tapferen Boote werden auch diesmal da
für ſorgen daß wieder eine ſtattliche Zahl auf das Verluſt
konto unſerer Gegner gebucht werden kann Jn England
ſteigert ſich die Nervoſität über die durch den BootKrieg
geſchaffene Lage noch täglich Die meiſten Artikel in eng
liſchen Zeitungen gipfeln in der Aufforderung die Weſpen
neſter der U Boote womit deren Ausgangshäfen gemeint
ſind zu vernichten Spricht das nicht deutlich genug für
unſeren Erfolg

21000 Tonnen verſenkt
Verlin 19 Mai Amtlich Neue Unterſeeboot

erfolge im Atlantiſchen Ozean Acht Dampfer mit 21 6000
Brutto Regiſtertonnen

Unter den verſenkten Schiffen befand ſich u a der portu
gieſiſche Dampfer Banreiro früher deutſcher Dampfer
Lübeck 1738 To mit Wein und Kakao nach Rouen

Von den übrigen verſenkten Schiffen hatten geladen drei
Dampfer 9990 Tonnen Kohlen für engliſche Marine nach
Gibraltar zwei Dampfer 8400 Tonnen Erz nach England
ein Dampfer 4900 Tonnen Roheiſen nach England und ein
Dampfer 7800 Tonnen Weizen von Amerika nach Frankreich

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Engliſchfranzöſtſche
Angriffe abgeſchlagen

VWTB Großes Hauptquartier 19 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwiſchen der Küſte und St Quentin nahm die Artillerie
tätigkeit in mehreren Abſchnitetn zu und ſteigerte ſich nachts
zwiſchen Ache ville und Gavrelle zu großer Heftigkeit

Ein unter dem Schutz dieſes Feuers beiderſeits der
Straße Arras Dougi einſetzender engliſcher Angriff
brach in unſerem Abwehrfeuer zuſammen Ebenſo erfolglos
blieben feindliche Vorſtöße öſtlich von Monchy

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
ge An der Aisne und Champagne Front hält das lebhafte

uer an
Bei Braye erreichten wir durch Fortnahme eines franzö

ſiſchen Grabens eine weitere Verbeſſerung unſerer Stellung
Am Winterberg wurde ein mächtiger Vorſtoß des Feindes
in zähem Handgranatenkampf abgeſchlagen

Bei ungünſtigem Wetter war die Fliegertätigkeit der
lezzten Tage gering Geſtern ſchoſſen wir zehn feind
liche Flugzeuge ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſches Artillerie und Minenfeuer zwiſchen Aag und

Dünag weſtlich von Luck beiderſeits der Bahn Zloczow
Tarnopol und an der Narajowka wurde lebhaft von uns er
widert

An der
mazedoniſchen Front

hat der Feind nach den Mißerfolgen der letzten Tage ſeine
Angriffe nicht wiederholt Das Artilleriefeuer iſt wieder
ſchwächer geworden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Schon wieder engliſche DumDumGeſchoſſe
TB Berlin 18 Mai Ein von den Deutſchen am

4 Mai bei Bullecourt gefangener Oberleutnant der engli
ſchen R Füſiliere führte in ſeinem Revolver Dumdum
geſchoſſe bei ſich über deren Entdeckung durch die ihn ver
nehmenden deutſchen Offiziere er ſehr deſorgt war Jmmer
wieder beteuerte er daß er ſie nicht ſelbſt hergeſtellt ſondern
von der Heeresverwaltung ſo geliefert be
kommen habe l

der Arbeit
Eroberungspolitik

Verzicht leiſtet und von den alliierten Mächten
einen gleichen Verzicht verlangt

Doch die Entwickelung läßt ſich durch ſolche Erklärungen
nicht aufhalten

England iſt dadurch ſogar in eine böſe Zwickmühle ge

haben daß ſie auf jede

kommen Seinen Bundesgenoſſen hat es ja freigebig Ge
biete des Vierbundes verſprochen Verzichtet England nun
darauf dieſe Verſprechungen aufrechtzuerhalten welchen
Zweck hat dann der Krieg für Serbien Frankreich und
Jtalien gehabt Serbien wollte ſich doch gewaltſam
Bosniens der Herzegowinga Siebenbürgens des Banats und
der Adriaküſte bemächtigen Frankreich zum mindeſten Elſaß
Lothringen zurückgewinnen und Jtalien zum Teil ſogar in
Konkurrenz mit Serbien Gebiete erlöſen die gar nicht
erlöſt ſein wollten Japan würde vielleicht ſelbſt wenn es
ſeine Eroberungen zurückgeben müßte noch vorteilhaft genug
abſchneiden da es zur Vormacht in Oſtaſien geworden iſt
es wird jedoch ebenſowenig ſür eine Verzichtpolitik zu be
geiſtern ſein wie Serbien Rumänien Frankreich und
Jtalien die vom Kriege nur Menſchenverluſte Schulden
und Hunger heimbringen ſollen

Paßt ſich England nun den Forderungen des Arbeiter
und Soldatenrats an dann verlieren ſeine anderen Bundes
genoſſen die Luſt am Kriege Verwirft es die Forderungen
dann wird der Arbeiter und Soldatenrat will er ſeine
Anhängerſchaft nicht verlieren die Konſequenzen ziehen
müſſen

Die Erklärungen Lord Cecils und Asquiths im Unter
hauſe zeigen daß ſich die engliſche Regierung in dieſem
Dilemma dafür entſchieden hat mit dem Feſthalten an den
alten Kriegszielforderungen die weſtlichen Bundesbrüder ſo
lange als möglich an ſich zu feſſeln Man kennt jedenfalls
in England die Zuſtände an der ruſſiſchen Front genau
genug um zu wiſſen daß trotz der Ankündigung einer Revo
lution in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn die den
Frieden bringen ſoll der Aufruf des Arbeiter und Sol
datenrats auf den ruſſiſchen Frontſoldaten keinen Eindruck
mehr macht und daß die Ruſſen engliſche und franzöſiſche
Offiziere und Batterien die ihre Verbrüderungsträume
durch Feuerüberfälle ſtören kurzerhand mit Handgranaten
und Geſchützfeuer unſchädlich machen Asquith ſuchte noch
das Geſicht zu wahren indem er die Hoffnung ausſprach
daß Rußland ſeine ſophiſtiſche Definition des Wortes
Annexionen annehmen würde doch war das zweifellos

nicht mehr als eine ſchöne Geſte
Man wird ſich in England wohl klar darüber ſein daß

der Arbeiter und Soldatenrat über ſeine eigene Erklärung
nicht hinwegkommt und auch das Koalitionsminiſterium
dieſe Erklärung nicht verleugnen kann Rußland wird alſo
aus der unzweideutigen Bekundung der Stellungnahme Eng

eine Gegenrevolution zuſtande bringt die die Revolutions
ergebniſſe vernichtet und Rußland einem Gewalthaber aus
liefert Daß hierzu Anſtrengungen gemacht werden iſt ge
wiß Auch die unter Rodziankos Vorſitz im Tauriſchen Palais
erfolgte Zuſammenkunft von Gutſchkow und Miljukow mit
gleichgeſinnten Duma Abgeordneten deutet darauf hin bis
her aber hat der Arbeiter und Soldatenrat die Anſchläge
abzuwehren vermocht und es iſt auch nicht anzunehmen daß
ſich das inzwiſchen jeder Diſziplin entwöhnte Heer einen

e atthaver der neue Opfer von ihm verlangt gefallen
äßt

So dürfte ohne jede Bemühung unſererſeits die Ent
wickelung zu einer Verſtändigung mit Rußland führen dre
beide Teile zufriedenſtellen könnte Rußland kann dabei
nur gewinnen wenn ſich ſeine leitenden Männer klarmachen
daß ſie von England und Frankreich nichts mehr zu er

warten haben D
J S Unſer Stockholmer T Mttarbeiter ſendet uns

folgende Meldung
Jn Rußland nimmt das Verhängnis ſeinen neuen Lauf

Engländer Franzoſen und ihre Freunde unter den Jm
perialiſten Rußlands arbeiten mit Hochdruck auf eine Gegen
revolution hin nachdem ſie ſich um die Früchte der Reveo
lution gebracht ſehen Es beſteht nirgends ein Zweifel mehr
daß der Verſuch unternammen worden iſt die Macht des
Soldaten und Arbeiterrats zu brechen Es kann ſich natür
iich nur um einen Akt höchſter Verzweiflung handeln Aber
die Takſache iſt nicht aus der Welt zu ſchaffen daß eine ganze
Reihe von hochſtehenden Offizieren darunter Heeresführer
von bekanntem Ruf im Verein mit ehrgeizigen Politikern
und mirt Unterſtützung der ordentlichen und außerordentlichen
Vertretung Englands und Frankreichs als Verſchwörer ge
gen die neuerworbene Freiheit Rußlands ziemlich arg bloß
geſtellt worden ſind Die Frage der Ambildung des Kabdinetts
ängt mit der Aufdeckung der Machenſchaſten eng zuſammen

Auch General Bruſſilow und Alerjew ſind in die Geſchichte
mit verwickelt Und Kornilow wäre von ſeinem Poſten als
Kommandant von Petersburg nicht ſo ſchnell gewichen wenn
ſein Spiel nicht von Offizieren verraten worden wäre denen

woineg griße Rolle für den Kampf gegen den Soldaten und
Arbeiterrat übertragen hatte Um ein Haar hätte Peters
burg in den Tagen des 12 und 13 Mai eine neue Revolu
tion erlebt die ſicherlich noch blutiger perlaufen wäre al



re e vorbereitet

tungen geht unter der Oberfläche weiter Noch kann nach
den Aeußerungen meiner Gewährsmänner die eben aus
Petersburg zurückkommen niemand ſagen wie dieſer gigan

Kampf enden wird Jn einem ſtimmen alle Angaben
berein die Verwirrung ſcheint den Gipfelpunkt erreicht zu
haben Man fürchtet das Eintreten ganz unworhergeſehener
Ereigniſſe Jeden Augenblick rechnet man mit blutigen
Straßenkämpfen in denen die Loſung für oder gegen die

ng des Krieges zum Austrag gebracht werden ſolken der Wohlhabenden hat einen nie erwarteten Um

fang angenommen Der Betrieb in faſt allen Munitions
fabriken ſteht wiederum vollkommen ſtill Die Arleeiter
treibt die Angſt vor Anſchlägen gegen die neugewonnene
Vo von der Stätte ihrer Tätigkeit Unter den
Soldaten von Petersburg herrſcht ſtarke Gärung Einzelnen
Regimentern wird im Schoß der Arbeiterſchaft großes Miß
trauen entgegengebracht Petersburg ſelber iſt überfüllt es
herrſcht eine ungewöhnliche Wohnungsnot

Eine neue Kegiernng in Moskau
e B Haag 19 Mai Der Korreſpondent des Daily

Expreß in Petersburg meldet über die Lage in Rußland
Trotzdem der Arbeiter und Soldatenrat den Gedanken eines
Sonderfriedens verwirft wünſcht er doch eine ſofortige
Vereinbarung mitdem Feinde undiſtbereit
jedem Kompromiß von deutſcher Seite Ge
hör zu geben und jedes Hindernis das einer ſolchen Ver
ſtändigung im Wege ſteht wegzuräumen Es ht daß
Mitglieder der heren Regierung und einige Generale
nach Moskau gehen wollen um dort eine neue Regie
rung zu begründen Man will Petersb ruhigſeiner N ngsmittelnot überlaſſen und den Machthabern
in Petersburg es überlaſſen die Suppe ſelber auszulöffeln
welche ſie gekocht haben Alles iſt jetzt hier möglich der Zu
ſtand iſt verzweifelt Nur eine große Perſönlichkeit könnte
Rußland noch retten Jetzt ſteht Rußland vor der Pforte
des Todes Es verfügt über Aerzte aber nicht über den
großen Heilkünſtler den es zu ſeiner Geneſung braucht

Eine katholiſche Friedensbewegung

Aus München wird der Frankf Ztg geſchrieben Nach
der Augsb Volkszeitung bringt die in München erſchei
nende Deutſche Kirchenzeitung die folgende Mitteilung
Wie uns bekannt iſt iſt bereits aus der deutſchen ka
tholiſchen Geiſtlichkeit heraus eine groß
zügig organiſierte Friedensbewegung imGange die ſich unter dem Banner der heiligen Euchariſtie
Re Friedensarbeit zum Ziele ſetzt Des in Entſtehung be
griffene Weltbund erfreut ſich ſchon ernſter Förderung der
ma den kirchlichen Kreiſe Auch Mitglieder des Epi
ſkopats feindlicher Länder haben ihre Zuſtimmung und För
derung der Sache in Ausſicht geſtellt

Am Jſonzo
Wien 18 Mai Auch am geſtrigen Tage der Jſonzo

Schlacht richtete der Feind feine Hauptbemühungen gegen
den Abſchnitt Auzza Canale und ſetzte dort ſeine ſtärkſten
Maſſen ein Er konnte ſchließlich den Monte Kuk behalten
aber unſere Truppen ſchoben ſeinem weiteren Fortſchettt einen
ſtarken Riegel vor Jm Gebiet des Monte San kamen die
Jtaliener nicht um einen Schritt vorwärts Jm Görzer Ab
ſchnitt verſuchten ſie uns zu überrumpeln rannten aber auch
hier vergeblich an Auf der Karſthochfläche rührte ſich die
italieniſche Jnfanterie wenig auch die Artillerie zeigte eine
wäßige Tätigkeit

Die falſche Rechnung
Nach Meldungen Genfer Blätter berichtet der Matin

aus Rom Das Fehlen der ruſſiſchen Offenſive wirkt in Jta
lien niederdrückend Das Gelingen der italieniſchen Offen
ſtve ſei untrennbar mit dem euſſiſchen Maſſenangreiff auf die
öſterreichiſchungariſchen Stellungen verknüpft

Kudolf Hermann Lotze
Zum hundertjährigen Geburtstage des Philoſophen am 21 Mai

Wenn in kommender Friedenszeit das deutſche Volk daran geht
denkend die kulturellen Ergebniſſe des großen Krieges zu wür
digen dann wird erſt ſcharf und deutlich der gewaltige Gegenſatz
zutage treten der die Weltanſchauung des Einzelnen und des gan
zen Volkes beherrſcht Auf der einen Seite ein wenn auch ſeltener
und doch nicht abzuſtreitender Materialismus geboren aus der
Not der Zeit und der Kleinlichkeit des Gemüts auf der anderen
ein himmelhoch ſtrebender viele Kulturgüter rundweg negierender
Jdealismus dem wir unſere herigen Erfolge nicht zum geringſten Teile zu verdanken haben Und do ſt für die Kultur

arbeit des Friedens dieſer Gegenſatz nicht ganz gefahrlos So wird
gar mancher Deutſche um erfolgreich ſeinen Anteil an deutſcher
künftiger Größe zu nehmen ſeine Weltanſchauung einer Reviſionunterziehen müſſen Dazu bedarf es aber der Führer Es wäre

fürwahr kein Glück wenn in der erſten Freude wiedergekehrten
Friedens eine r entſtehen würde die völlig im Banne
der Gegenwart ſtehend ohne Zuſammenhang mit der Tradition
vergangener großer Zeiten bliebe Wir brauchen glücklicherweiſe
auch in dieſer Beziehung nicht zweifelnd in der Zukunft Ferne
zu blicken Es ſcheint der Vorzug des deutſchen Volkes einin Krieg und Frieden bewährte Zuhrer J haben Noch iſt in

uns allen die Zeit der Klaſſiker lebendig die ſegnenden Wirkungen
des Weimarer Graltempels befruchten alle r r Volkes
Jmmanuel Kant hat ſeine Auferſtehung unter den Deutſchen ge
feiert ſeine tiefſchürfende Erkenntnisarbeit in jener ſeltſamen Ver
grigens mit der Ethik des kategoriſchen Jmperativs üben in allen
Kreiſen unſerer deutſchen Wiſſenſchaft ihre tiefen Wirkungen ausFichtes auf tiefe Vaterlandsliebe ge ete tätige Weutan

ſchauung hat ſelbſt in der muſenfeindlichen Zeit des Weltkrieges
eine immer anwachſende Jüngergemeinde gefunden Wird aber
der tiefſte Sinn des Königsbergers wohl immer nur Auserwählten

Bewußtſein kommen trennt den erſten gewählten Rektor

er Berliner U von uns die nicht geringe e
eines Jahrhunderts ſo lebt ein anderer unter Kants und
Epigonen noch mitten unter uns nämlich der Denker deſſen

Geburtstag am 21 Mai d J wiederkehrt Rudolf

Märztage die den Zarksmus hinwegtet war für die Gegenrevolution Aies

Und nur untergeordnete Organe verſagten Das
Ergebnis iſt der Sturz einiger Generäle Miniſter und Stadt
kommandanten Aber damit iſt die Gegenrevolution noch
keineswegs ein Keime erſtickt worden Der Kampf der Rich

folge iſt nach einer Meldung der Rußkija Wijedomoſti der
urſprünglich für die ruſſiſche Offenſive eingeſetzte Zeitpunkt
bereits verſtrichen ohne daß Kampfhandlungen größeren
Stils begonnen haben Es iſt lediglich zu kleinen unbedeu
tenden Zuſammenſtößen gekommen Die große ruſſiſche

nach Anſicht des Blattes ausbleiben weil
das ruſſiſche Volk und die ruſſiſche Armee darin eins ge
worden ſind nicht mehr für eroberungsſüchtige Beſtrebungen
bluten zu wollen

Seeſteg in der OtrantoStraße
Der Wiener Vertreter des Az Eſt erhält von zu

ſtändiger Stelle folgende Einzelheiten zu dem ſiegreichen
Seegefechte in der Otranto Straße Der öſterreichiſch
ungariſchen Flottille ſchloſſen ſich vor dem Gefechte mehrere
öſterreichiſchungariſche Seeflugzeuge und ein
deutſches Boot an Jn der Straße von Otranto
ſtieß die Flottille mit der feindlichen Bewachunggsſchiffslinie
zuſammen Es entwickelte ſich ein erbittertes Ge
fecht dem ſpäternochzwei weitere Juſammen
ſt öße folgten Das Gefecht dehnte ſich bis zur albaniſchen
Küſte aus ſo daß auch die Batterien von Duraqgzzo ſich ein
mengten Unſere Flottille errang einen be
ſonderen ganz außergewöhnlichen Sieg wie
er im Berichte des Flottenkommandos geſchildert wurde
Der engliſche Kreuzer mit vier Schornſteinen der
von dem deutſchen Boote verſenkt wurde gehörte zur
Liverpool Klaſſe Unſerſeits ging kein Schiff

verloren Unſere Verluſte betrugen mit den Ver
wundeten 50 Mann Bei dem Gefechte fand Korvetten
kapitän Robert Szubories den Heldentod Linienſchiffs
kapitän Horthey wurde am Fuße verletzt Der Sieg unſerer

lottille iſt um ſo größer als die feindlichen See
Feikruſte ſich in dreifacher Uebermacht be

anden

Anerkennung für den Otranto Sieg
Kaiſer Karl richtete folgende Drahtung an den Ad

miral Njegovan
Schneidig geführte Einheiten meiner Flotte und die er

folgreiche Löſung der jüngſt Jhnen übertragenen Aufgabe
fügten dem Feinde erhebliche Verluſte zu und zeigten wie
echter Seemannsgeiſt ſich auch gegen einen an Zahl über
legenen Gegner zur Geltung zu bringen vermag Wenn ich
e lieber Admiral Njegovan heute in Anerkennung der
rvorragenden Leiſtungen vor dem Feinde meinen Orden

der Eiſernen Krone l Klaſſe mit Kriegsdekoration
und Schwertern verleihe ſo möge in dieſer Auszeichnung
ihres Kommandanten auch meine ganze Flokte er
kennen wie ſehr ich mit ihr zufrieden bin
Von Herzen danke ich allen meinen wackeren Seeleuten
Jch erflehe für Sie Gottes reichſten Segen Karl

von der Weſtfront

11 090 Engländer und Franzoſen gefangen
Zu den geſtrigen Angaben des deutſchen Heeresberichts

über die Gefangenenzahlen im Monat Mai iſt noch mitzu
teilen daß im Monat April an der Weſtfront ins
geſamt 11000 Franzoſen und Engländer ge
fangen eingebracht worden ſind

Die undurchöringliche deutſche Front
z wer Neuen Zürcher Nachrichten ſchreiben An den

eiden
eiſenhart gekämpft wird iſt das Schweizer Land in beſonders
hohem Maße intereſſiert Je undurchdringlicher ſich die
deutſche Front im Artois und in der Champagne ſowie an
der Aisne erweiſt um ſo ausſichtsloſer geſtaltet ſich der Ver
ſuch eines großen Durchbruchs der Franzoſen und Engländer
an der Weſtgrenze der Schweiz der dies Land in ſchwerſte
Mitleidenſchaft zihen könnte Desgleichen bedeuten aber
auch die Erfolge Oeſterreich Ungarns an der italieniſchen
Front wiederum gute Sicherungen der italieniſchen Schweiz

Pétain bittet um amerikaniſche Truppen
7 Daily Telegrapb meldet aus New York Die New

York Times veröffentlichen ein Telegramm des franzöſiſchen

Vielleicht wird Lotze ſeltener genannt als man es erwarten
könnte Das hat einen leicht begreiflichen Grund Lotzes Ge
dankenkreiſe ſind ſo tief ins deutſche Denken eingewurzelt daß man
ſie ganz als Gemeingut betrachtet ohne ſie immer auf ihren Ur

n hin zu prüfen Das aber ganz in dem Sinne des
ßöttinger Philoſophen der einen Platz im Herzen ſeiner Leſer

einer mehr phraſenhaft zitierten Berühmtheit vorzog
Der Sohn der ſächſiſchen Lauſitz deſſen Lebensbild in weichen

Linien und in einer an Lotze erinnernden rhythmiſchen Schlichtheit
der Sprache Richard Falckenberg in Erlangen gezeichnet hat iſt
aus einer Medizinerfamilie hervorgegangen und erlangt ſelbſt als
junger Arzt die venia legendi der mediziniſchen Fakultät ſeiner
Landesuniverſität Großes hat er in der mediziniſchen Wiſſen
ſchaft geſchaffen Zwar keine zum Wohle der leidenden Menſch
heit erfonnene Operation auch keine therapeutiſche Methode knüpft
ſich an ſeinen Namen aber an der eng der Heil
wiſſenſchaft auf den Geiſt mechaniſcher Weltanſchauung der wir die
äußerlich ſo glanzvoll in Erſcheinung tretenden Großtaten unſerer
Naturwiſſenſchaft und Technik verdanken hat er in beſtem Sinne
teilgenommen Mögen auch die ſpeziellen Teile ſeiner Pathologie
und Phyſiologie des körperlichen Lebens heute veraltet ſein was
im allgemeinen Teile Lotze niedergelegt hat iſt mit den von R
Virchow h fenen Prinzipien zuſammen das Fundament theo
retiſcher Medizin geworden Lotzes Kampf gegen die Annahme
einer Lebenskraft hat die Wege geebnet die aus dem myſtiſchen
Dunkel der Heilkunde des angehenden neunzehnten Jahrhimderts
zu den Höhen der heutigen Medbizin geführt haben

Doch der raſtloſe Geiſt des in jungen Jahren erfolſchers blieb nicht auf dem engen Boden einer e Aiwi n

ſtehen Seinem univerſalen Streben konnte nur die Mutter aller
Wiſſenſchaften genügen in der eerbne fand er fortan ſeine
zweite Geiſtesheimat nicht ohne da L mediziniſche Vergangen
heit auch auf dem neuen Felde Früchte en hätte
Es iſt nicht dieſes Ortes Lotzes weitere Entwicklung in allen
Einzelphaſen zu verfolgen nur ſoviel möge hier angedeutet werden
Er ging bei Kant und Fichte W bei Herbert in die Schule
lernie weniger aus als an Schelling und Hegel und wurde

und ä A du7 thetiſche Arbeiten hindurch immer mehr
ter ellanichannnn die das Weſen desSeins aus en erklärt was ſein ſoll Ein cher iſt

Wunder mehrweit von der Ueberhebung entfernt für die es kein

Stockholmer Meldungen wir Korreſpondenzen zu

ronten im Weſten und Süden wo zurzeit wieder

Generals Pstain in dem er die amerikaniſche irre
erſucht die amerikaniſchen Freiwilligen
ſchon innerhalb drei Monaten nach Frank
reich zu ſenden wo ſie durch Franzoſen intenſiy ausge
bildet werden ſollen Dieſe Freiwilligeneinheiten ſagt Pe
tain werden ſpäter die Grundlage bilden für die Organi
ſation des kommenden amerikaniſchen Heeres Die Bildung
amerikaniſcher Freiwilligeneinheiten ſoll in zwei Phaſen ge
ſchehen Die erſte Phaſe umfaßt die Aufſtellung Ausrüſtung
und erſte Ausbildung in Amerika die zweite die weitere
Ausbildung in Frankreich Die AusbildungvonOffi
zie ren ſei von beſonderer Pichtigkeit Es müßten Offi
ziere für mindeſtens 100 Diviſionen ausgebildet
werden Es müßten Leute von einem gewiſſen Bildungsgrad
ſein die man aus den regulären Truppen der Miliz und aus
ſonſtigen noch zu ſchaffenden Organiſationen nehmen könne
Es ſei von der allergrößten Bedeutung für die Vereinigten
Staaten ſofort einen Generalkommiſſar nach Frankreich zu
ſenden der hier alle Arbeiten zur Bildung der militäriſchen
Organiſationen einheitlich zu leiten hat

Englandfeindliche Stimmung in Engliſch Nordfrankreich
WTB Berlin 18 Mai Stcheren Nachrichten zufolge iſt

die Bevölkerung in Engliſch Nordfrankreich der engliſchen
Beſatzung mehr als überdrüſſig Allgemein iſt die Ueber
zeugung verbreitet daß nur England an der Länge des Krie
ges und an allem Unglück ſchuld ſei Auch ein am 10 Mai
bei Montrichard von den Deutſchen gefangen genommener
Angehöriger der 2 Territorials 47 erklärt daß man
Frankreich den engliſchen Bundesgenoſſen kein Vertrauen
mehr entgegenbringt da England bloß für ſich arbeite An
eine Rückgabe von Calans an Frankreich glaubt der Franzoſe
nicht

Löſung der iriſchen Frage
e B Genf 18 Mai Der Pariſer Matin meldet aus

London Die engliſche Regierung legte den Führern der
iriſchen Nationaliſten und UlſterPartei den angekündigten
Vorſchlag zur Löſung der iriſchen Frage vor Er beabſichtigtdie poſorttge Gründung eines iriſchen Parlaments in Dublin

Ausſchluß des Südoſtteils von Ulſter der die Selbſtregierung
ablehnt Gründung eines großen Ausſchuſſes aus gleichviel
Mitgliedern des Dubliner Parlaments und der Ulſterver
treter im Rerhysporloment der alle ge neinig nen Ange
legenheiten behandelt und das Recht haben ſoll über die
Durchführung der Beſchlüſſe des Dubliner Parlaments in
Ulſter zu entſcheiden

c Amſterdam 17 Mai Meldungen aus London zu
W hat Lloyd George ein Schreiben an Redmond den
Führer der Nativnaliſten gerichtet in dem er mitteilt da er
bereit ſei einen Geſetzentwurf einzubringen durch den dem
größten Teile Jrlands Homerule gegeben
würde mit Ausnahme der Landesteile die von Homerule
nichts wiſſen wollen Jm Falle Redmond dieſen Vorſchlag
für unannehmbar betrachten ſollte beabſichtigt Lloyd George
eine Kommiſſion ſämtlicher Parteien Jrlands z berufen
der die Aufſtellung einer iriſchen Konſtitution obliegen ſoll

Kußland

Kriegsminiſter Kerenskis J Tagesbefehl
Petersburg 18 Mai Petersburger Telegraphen

Agentur Der neue Kriegsminiſter Kerenski hat folgenden
gesbefehl erlaſſen Das Vaterland iſt in Gefahr und jeder

muß ſie nach Kräften abzuwenden ſuchen Kein Rücktritts
geſuch von ſeiten bisheriger Kommandoſtellen das dem
Wunſche entſpricht der Verantwortlichkeit in dieſem ſo ern
r Augenblick zu entgehen wird von mir angenommen wer
en Den Deſerteuren wird befohlen zu dem ſchon angekün

digten Tage nämlich am 28 Mai zum Heere und zur Flotte
zurückzukehen Alle die dieſe Anordnung übertreten wer
den ſtreng beſtraft werden

Petersburg 18 Mai Petersburger Telegraphen
Agentur Jm Tauriſchen Palais fand im Zimmer des
Dumapräſidenten unter dem Vorſitz Rodziankos eine private
Beratung von Mitgliedern der Duma ſtatt bei der Gutſchkow
und Miljukow von lebhaftem Beifall begrüßt die Gründe
darlegten die ſie zum Rücktritt veranlaßt hatten Die Be
ratung ſchloß mit der einſtimmigen Annahme der folgenden

J

gibt ſie beſcheidet ſich in dem keineswegs erfolgloſen Streben
den Sinn des Weltſchauſpiels zu erkennen ohne v in deſſen

tiefere Maſchinerie eindringen zu können Werden Lotzes rein
hiloſophiſche Schriften naturgemäß immer nur in einem engerenHlngetkreiſe heimiſch ſein ſo verſtand es der Philoſoph auch au

alle Gebildeten einzuwirken Man braucht hierbei nur an den
durch die edle und pveſiereiche Sprache nicht minder als durch die
klare Anſchaulichkeit des Jnhalks ausgezeichneten Mikrokosmos
u denken den die Liberalität der angeſehenen Leipziger Verlags
rma R Hirzel jetzt zu vo er dem deutſchen Volke

zugänglich gemacht hat Jn dieſem Werke in dem Lotze ar
erders Jdeen zur Philoſophie der Menſchheit anknüpft ſucht der
hiloſoph mit weicher Hand die Forderungen einer unperſönlichen
iſſenſchaft mit den Bedürfniſſen des warmen fühlenden Herzens

zu verſöhnen In großen und doch hinreichenden Linien ſucht er
uns das Univerſum zum Verſtändnis zu bringen die körperlicheund die geiſtige Sphäre entrollt er vor unſeren Blicken Da

Streben der heutigen Naturwiſſenſchaft nicht minder als der Geiſt
von Kunſt und Geſchichte ſowie der Sinn des Religiöſen alle
kommt in dem umfaſſenden Gemälde zu gebührender Geltung
Dabei leitet ihn die unerſchütterliche Ueberzeugung von der Not
wendigkeit anorganiſches wie organiſches Leben zunächſt auf dimechaniſche Weltanſchauung zu gründen ebenſo Kſt aber iſt der

Denker überzeugt daß der Mechanismus nun und nimmer meh
die letzte Löſung der großen Rätſel deren abſchließende Ent
üllung uns fwilich wohl immer verſagt bleiben tird bedeutet

im Rahmen eines teleologiſchen Jdealismus glaubt er das
Beſtehende interpretieren zu ſollen und zu können

Geiſter die mit genialer Kraft der Syntheſe ausgerüſtet dabei
aber ohne das Verlangen ſind das Reich des Tatſächlichen zu
brutaliſieren ſind auf allen Gebieten ſelten um ſo ſeltener natür
lich je weiter der Kreis der Arbeit gezogen iſt Jn
dem Hermann Lotze aber dieſer Arbeit l reich ſeine i
ſophiſche Tätigkeit widmete hat er ein gutes Stück von der Kultur
aufgabe gelöſt deren welthiſtoriſcher Ausbau dem deutſchen Volk
n n wer Abſchluſſe des Krieges obliegen wird Dam
wird auch häu noch als bisher des ausgezeichneten Denker
und beſche Menſchen gedacht werden der nach kurzer Ber
liner Tätigkeit 1881 ſtarb und in ſeinem geliebten Göttingen di
letzte Ruheſtätte fand

Dr Max A Werner
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